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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Freller, Josef Zellmeier, 
Erwin Huber, Dr. Florian Herrmann, Hans Herold, Martin Bach-
huber, Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bernhard, Markus Blume, 
Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, Christine Hadert-
hauer, Klaus Holetschek, Sandro Kirchner, Manfred Ländner, 
Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, Andreas Lorenz, 
Walter Nussel, Dr. Hans Reichhart, Eberhard Rotter, Dr. Harald 
Schwartz, Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Schnelleres Baurecht für Bundesfern-, Staats- und Kommunal-
straßen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird gebeten, sich bei der Bundesregierung dafür 
einzusetzen, die notwendigen Weichenstellungen für eine Änderung 
zur Beschleunigung von Genehmigungs- bzw. Planungsverfahren 
vorzunehmen, mit dem Ziel, schnelleres Baurecht für den Straßenbau 
zu bekommen. 

Dazu soll ein Planungsbeschleunigungsgesetz verabschiedet werden. 

Bei Ersatzneubauten sollen die Verwaltungsgerichtsverfahren auf eine 
Instanz beschränkt werden. Für besonders wichtige Projekte sollen 
einzelfallbezogen die Planungs- und Genehmigungsverfahren ver-
kürzt werden. 

Im Weiteren wird die Staatsregierung gebeten zu prüfen, welche 
Maßnahmen erforderlich sind, um die Ergebnisse auf Staats- und 
Kommunalstraßen zu übertragen. 

 

 

Begründung: 

Eine dynamische Wirtschaft setzt hohe Mobilität von Menschen, Da-
ten und Gütern voraus. Die Verkehrsinfrastruktur ist daher dauerhaft 
auf einem hohen Niveau zu halten. Die deutliche Stärkung der Bun-
desmittel und der Bundesverkehrswegeplan 2030 sind wichtige Schrit-
te in die richtige Richtung. Teilweise klemmt es aber erheblich bei der 
Schaffung von Baurecht. Dadurch geht wertvolle Zeit, aber auch Inno-
vationsfähigkeit zugunsten der Infrastruktur verloren. 

 



diesem Dringlichkeitsantrag seine Zustimmung geben 
will, den bitte ich um das Handzeichen. – CSU, SPD, 
Fraktion der FREIEN WÄHLER, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, Claudia Stamm (fraktionslos) und Herr 
Abgeordneter Felbinger (fraktionslos). Gegenstim-
men? – Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser 
Dringlichkeitsantrag angenommen.

Jetzt lasse ich über den Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion der FREIEN WÄHLER auf Drucksache 17/17836 
abstimmen. Wer diesem Dringlichkeitsantrag seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen.

(Josef Zellmeier (CSU): Aber jetzt in einer geän-
derten Form!)

– In der veränderten Fassung. Das heißt, dass der 
letzte Satz gestrichen wird. Dies ist die veränderte 
Fassung. – Wer also diesem Dringlichkeitsantrag der 
Fraktion der FREIEN WÄHLER in der veränderten 
Fassung zustimmen möchte, den bitte ich um das 
Handzeichen. – CSU, SPD, FREIE WÄHLER, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN, Claudia Stamm (fraktionslos) 
und Kollege Felbinger (fraktionslos). Gegenstimmen? 
– Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dann auch 
dieser Dringlichkeitsantrag angenommen.

Zu guter Letzt lasse ich noch über den Dringlichkeits-
antrag der CSU-Fraktion auf Drucksache 17/17837 
abstimmen. Wer diesem Dringlichkeitsantrag seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzei-
chen. – CSU, SPD, FREIE WÄHLER, BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN, Kollege Felbinger (fraktionslos). Ge-
genstimmen – –

(Zurufe)

– Entschuldigung. Also: CSU, SPD, Fraktion der 
FREIEN WÄHLER. Gegenstimmen bitte ich anzuzei-
gen. – Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Kollege 
Felbinger hat vorhin bei Zustimmung mitgestimmt. 
Jetzt Stimmenthaltungen! – Stimmenthaltung bei 
Claudia Stamm (fraktionslos). Damit ist auch dieser 
Dringlichkeitsantrag angenommen. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/17813 mit 17/17816 sowie auf den Drucksa-
chen 17/17818 und 17/17819 werden in die zuständi-
gen federführenden Ausschüsse verwiesen.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, damit haben wir es 
geschafft.

(Allgemeiner Beifall)

Führen wir jetzt noch unsere Tradition weiter.

Ich komme zum letzten Punkt unserer Tagesordnung:

Schlussworte

Ich darf jetzt Frau Kollegin Bause das Wort erteilen. 
Bitte schön, Frau Kollegin.

Margarete Bause (GRÜNE): Kolleginnen und Kolle-
gen, sehr geehrte Frau Präsidentin! Selbst nach fast 
18 Jahren im Landtag gibt es immer noch Dinge, die 
man zum ersten Mal macht. So stehe ich heute zum 
ersten Mal hier, um für die Opposition die Worte zur 
Verabschiedung in die Sommerpause zu sprechen. 
Ich bedanke mich sehr herzlich bei Markus Rinders-
pacher und den Kolleginnen und Kollegen der SPD-
Fraktion, die mir die Gelegenheit geben, an dieser 
Stelle vor dem Plenum zu reden. Der Grund dafür ist 
eine besondere Situation; denn es ist wahrscheinlich 
meine letzte Rede hier im Bayerischen Landtag.

(Zurufe von der CSU: Oh!)

– Ich höre das Bedauern. Danke schön.

(Thomas Kreuzer (CSU): Die Ungewissheit, Frau 
Bause!)

Wenn die Wählerinnen und Wähler es wollen, werde 
ich ab Herbst dieses Jahres dem Deutschen Bundes-
tag angehören. Ich freue mich sehr über diese Geste, 
lieber Markus, liebe Kolleginnen und Kollegen der 
SPD. Sie zeigt, dass es in der Politik bei aller Konkur-
renz auch Großzügigkeit gibt, und sie zeigt, dass De-
mokratie nicht allein davon lebt, die eigenen Ansprü-
che und Rechte durchzusetzen, sondern auch von 
Souveränität und einem guten Miteinander. Oder wie 
wir hier in Bayern sagen: Leben und leben lassen. Ich 
glaube, es würde dem Landtag guttun, wenn wir alle 
gemeinsam und öfter nach diesem Grundsatz handel-
ten.

(Beifall bei den GRÜNEN und Abgeordneten der 
CSU und der FREIEN WÄHLER)

Zum Abschied gehört als Erstes der Dank, der Dank 
an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landtags-
amts in allen seinen Abteilungen für ihre stete Hilfsbe-
reitschaft, für ihre Zuverlässigkeit und für ihre große 
Einsatzbereitschaft. Danke an die Polizistinnen und 
Polizisten und an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Pforte dafür, dass sie immer für unsere Sicherheit 
da sind. Danke an den Sanitätsdienst, der im Notfall 
immer schnell zur Stelle ist. Danke an die Reinigungs-
kräfte, die wohl am besten mitbekommen, dass zwar 
vom papierlosen Landtag geredet wird, dass wir aber 
noch weit davon entfernt sind. Danke an die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den Ministerien und in den 
Fraktionen. Danke an die Vertreterinnen und Vertreter 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau 
und Verkehr, Energie und Technologie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Karl Freller, Josef Zellmeier u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 17/17813 

Schnelleres Baurecht für Bundesfern-, Staats- und Kommunal-
straßen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Eberhard Rotter 
Mitberichterstatter: Bernhard Roos 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft 
und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und 
Technologie federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 71. Sitzung am 28. September 2017 beraten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Erwin Huber 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Karl Frel-
ler, Josef Zellmeier, Erwin Huber, Dr. Florian Herrmann, Hans He-
rold, Martin Bachhuber, Jürgen Baumgärtner, Dr. Otmar Bern-
hard, Markus Blume, Norbert Dünkel, Alexander Flierl, Max Gibis, 
Christine Haderthauer, Klaus Holetschek, Sandro Kirchner, Man-
fred Ländner, Otto Lederer, Ludwig Freiherr von Lerchenfeld, An-
dreas Lorenz, Walter Nussel, Dr. Hans Reichhart, Eberhard Rot-
ter, Dr. Harald Schwartz, Peter Tomaschko und Fraktion (CSU) 

Drs. 17/17813, 17/18908 

Schnelleres Baurecht für Bundesfern-, Staats- und Kommunal-
straßen 

Die Staatsregierung wird gebeten, sich bei der Bundesregierung dafür 
einzusetzen, die notwendigen Weichenstellungen für eine Änderung 
zur Beschleunigung von Genehmigungs- bzw. Planungsverfahren vor-
zunehmen, mit dem Ziel, schnelleres Baurecht für den Straßenbau zu 
bekommen. 

Dazu soll ein Planungsbeschleunigungsgesetz verabschiedet werden. 

Bei Ersatzneubauten sollen die Verwaltungsgerichtsverfahren auf eine 
Instanz beschränkt werden. Für besonders wichtige Projekte sollen 
einzelfallbezogen die Planungs- und Genehmigungsverfahren ver-
kürzt werden. 

Im Weiteren wird die Staatsregierung gebeten zu prüfen, welche 
Maßnahmen erforderlich sind, um die Ergebnisse auf Staats- und 
Kommunalstraßen zu übertragen. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Wenn sich das Plenum wieder beruhigt hat, fahren wir in der Tagesordnung fort. Hin­

sichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktio­

nen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN sowie der Abgeordnete 

Felbinger (fraktionslos). Gegenstimmen? – Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
116. Plenum, 14.11.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 1
zur 116. Vollsitzung am 14. November 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/17813 vom 18.07.2017
	Plenarprotokoll Nr. 110 vom 20.07.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/18908 des WI vom 28.09.2017
	Beschluss des Plenums 17/19017 vom 14.11.2017
	Plenarprotokoll Nr. 116 vom 14.11.2017

